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Allgemeines & Begriffe – Bauprojekt

● Projekt = Vorhaben, das im Wesentlichen durch die Einmaligkeit der Bedingungen in ihrer Gesamtheit 
gekennzeichnet ist (siehe DIN 69901)

– Zielvorgaben

– zeitliche, finanzielle, personelle oder andere Begrenzungen

– Abgrenzungen gegenüber anderen Vorhaben

– projektspezifische Organisation

● Bauprojekt = Bauvorhaben, in dem ein Bauwerk in der Regel als Unikat errichtet wird
– Einmaligkeit

– Neuartigkeit

– Komplexität

– Interdisziplinarität => i.d.R. Vielzahl an Projektbeteiligten

● wesentliche Faktoren bzw. Ressourcen
– Qualität/Quantität

– Kosten

– Termine (= Zeit)
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Allgemeines & Begriffe – Baulogistik

● beschäftigt sich mit der speziellen Organisation von Baustellen

● verbindet folgende die betrieblichen Bereiche
– Koordination von Gewerken

– Lagerung

– Transportwesen

● zentrale Inhalte
– Versorgung des Projektes mit Baustoffen

– terminliche Koordinierung der Baustoffe zur Verarbeitung in dem zu erstellenden Bauwerk unterschiedlichster 
Kategorien (Hochbau, Tiefbau, Straßen- und Brückenbau)

– ganzheitliche Planung (hier Ablaufplanung), Steuerung, Durchführung, Bereitstellung, Optimierung und Kontrolle 
von Prozessen

– Ortsveränderung von Gütern, Personen und Transportmitteln und deren Umschlagplätze

– Sicherung des quantitativen und qualitativen Erfolgs von Bauprozessen

– Einsparung von Zeit-, Material- und Transportkosten
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Allgemeines & Begriffe – Baustellenlogistik

● beschreibt das Produktionsflusskonzept einer Baustelle

● drei wesentliche Elemente
– Beschaffungslogistik

– Produktionslogistik

– Entsorgungslogistik

● frei nach E. Grosvenor Plowman: „Baustellenlogistik heißt, die Verfügbarkeit des richtigen Gutes, in der 
richtigen Menge, im richtigen Zustand, am richtigen Ort, zur richtigen Zeit, für den richtigen Kunden, zu 
den richtigen Kosten zu sichern.“

● besondere Bedeutung der Logistik bei Bauprojekten: Projektablauf ist maßgeblich von der 
termingerechten Durchführung der einzelnen Lieferungen bestimmt 



03.06.2009

THM @ Spezielle Anwendungsfelder / Industrielogistik Montanuniversität Leoben

Folie 6

Phasen & Beteiligte – Charakteristik eines 
Bauprojektes
● hohe Komplexität

● eng miteinander verflochtene Teilbereiche
– gestalterisch

– technisch

– konstruktiv

– betrieblich

– organisatorisch

– städtebaulich

– wirtschaftlich

– juristisch
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Phasen & Beteiligte – Phasenmodell (1/2)
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Phasen & Beteiligte – Phasenmodell (2/2)

● Ausführungsphase wird unterteilt, in
– Rohbau (z.B. Erdarbeiten, Betonbau, Stahlbau, etc.)

– Gebäudetechnischer Ausbau (TGA)

– Ausbau (z.B. Trockenbauarbeiten, Bodenlegearbeiten, Malerarbeiten, etc.)

Vorentwurf

Entwurf

Einreich-
planung

LV-Erstellung & Ausführungsplanung

Vergabe(n)

Ausführung

Projektab-
schluss

Planungsphasen Ausführungsphasen
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Phasen & Beteiligte – Planungsbeteiligte

 

B
er

at
e

r
P

ro
je

kt
-

m
a

n
ag

e
m

en
t

F
ac

h
p

la
n

er

Architektur
Statik & Trag-
werksplanung

Heizungs-,
Klima-,

Lüftungs-,
Sanitär-
planung

Fassaden-
technik

Projekt-
leitung

Projekt-
steuerung

Projekt-
controlling

Nutzer-
koordination

BauphysikGeologie Hydrologie Brandschutz
Verkehrs-
planung

Elektro-
technik-
planung

Technische
Gebäudeaus-

rüstung

Großküchen-
planung



03.06.2009

THM @ Spezielle Anwendungsfelder / Industrielogistik Montanuniversität Leoben

Folie 10

Phasen & Beteiligte – Projektorganisation
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Methoden & Technologien – Informationslogistik

● Problemstellung
– Planen ist ein iterativer Prozess

– Vielzahl der am Planungsprozess Beteiligten

– Komplexität des Bauprojektes

– Informationsfluss zwischen den Planern muss sichergestellt sein

● Lösungsmöglichkeit
– Virtueller Projektraum zur Informationsverteilung => www.projektraum.st

http://www.projektraum.st/
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Methoden & Technologien – Planlieferlogistik

● Problemstellung
– Planungsvorlauf oftmals zu kurz

– vor Baubeginn können nicht alle Planunterlagen des 
gesamten Bauwerks hergestellt werden

– baubegleitende Ausführungs- und Detailplanung

– rechtzeitiger Produktionsbeginn muss 
abschnitts-/bauteilweise sichergestellt sein

● Lösungsmöglichkeit
– Festlegen von verbindlichen Planlieferschienen

– Integration der Planlieferschienen in die 
Ausführungsterminplanung
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Methoden & Technologien – Warteschlangentheorie

● Problemstellung
– hohe Anzahl an LKW's zum Verladen/Deponieren des

Erdaushubmaterials

– dadurch oftmals unwirtschaftliche Wartezeiten

– Stehzeiten für Bagger und LKW (Muldenkipper) so
gering wie möglich halten

● Lösungsmöglichkeiten
– Optimierung des Ablaufes mit Hilfe der

Warteschlangentheorie aus OR

– entsprechende Dimensionierung der Anzahl an
Bagger/Radlader und LKW (Muldenkipper)

Bild aus GPEK-Präsentation von Prof. Motzko / TU Darmstadt
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Methoden & Technologien – Lagerflächen

● Problemstellung
– selten ausreichend Platz für Lagerflächen auf der Baustelle

– Koordination der Lagerflächen aller Gewerke

– teilweise immenser Platzbedarf (z.B. Lüftungsgeräte)

– möglichst kurze Wege von der Lagerfläche zum eigentliche Produktionsort
müssen sichergestellt sein

● Lösungsmöglichkeit
– Planung der Lagerflächen, Mannschafts- und Werkzeugcontainer

– Baustelleneinrichtungs- und Versorgungsplanung

Bilder aus GPEK-Präsentation von Prof. Motzko / TU Darmstadt
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Projektbeispiel Einkaufszentrum

● Projekteckdaten/-vorgaben
– Grundstücksgröße: ca. 30.000 m²

– 18.000 m² effektive Shopnutzfläche = vermietbare Fläche

– 700 PKW Stellplätze (davon mindestens 450 Stellplätze überdacht)

– Anlieferungszonen getrennt nach Lebensmittel und Sonstige
(z.B. Textil)

– Ziel-Branchenmix: Lebensmittelhandel, Textil, Sportartikel,
Gastronomie

● Randbedingungen
– Infrastruktur an den Grundstücksgrenzen vorhanden

– Bebauung maximal dreigeschoßig möglich (Hinweis: Abstandsbestimmungen)

– Verkehrserschließung mit einem Kreisverkehr und einer das EKZ umlaufenden Straße

– Verlegung einer bestehenden Stromleitung (25 kV)

– Baugrund (tragfähiger Boden in einer Tiefe von ca. 15m, Grundwasser in einer Tiefe
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Projektbeispiel Einkaufszentrum
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Projektbeispiel Einkaufszentrum

● Herausforderungen / Besonderheiten
– Slowenien

– Projektabwicklung mit Generalunternehmer

– Baugrundverhältnisse, Erdbau

– knapper Zeitplan

– aufwändige Genehmigungsprozesse

– laufend wechselnde, geänderte Anforderungen durch Mieter

– zusätzliche Infrastrukturmaßnahmen
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Projektbeispiel Einkaufszentrum
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Projektbeispiel Einkaufszentrum
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Projektbeispiel Einkaufszentrum
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Projektbeispiel Einkaufszentrum
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Projektbeispiel Einkaufszentrum
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Projektbeispiel Hörsaalgebäude

● Projekteckdaten/-vorgaben
– Generalsanierung und Erweiterung bestehendes

Hörsaalgebäude

– 3.070 m² Nutzfläche

– ca. 1.200 Hörsaalsitzplätze in 4 Hörsälen und
zwei Seminarräumen

– Kantine / Mensa

● Randbedingungen / Ziele
– Umsetzung von der Behörde eingeforderten Brandschutzmaßnahmen

– Bauphysikalische Sanierung der Gebäudehülle

– Erneuerung der Haustechnikanlagen

– Schaffung behindertengerechter Zugänglichkeit

– Adaptierung des Gebäudes für Fremdnutzung insbesondere für Kongresse und Messen

– Anpassung der Einrichtung und Ausstattung an sich geänderte Unterrichtsmittel/-methoden
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Projektbeispiel Hörsaalgebäude
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Projektbeispiel Hörsaalgebäude
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Projektbeispiel Hörsaalgebäude
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Projektbeispiel Hörsaalgebäude
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Projektbeispiel Hörsaalgebäude
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… vielen Dank für die Aufmerksamkeit ...

… für Ihre Fragen stehe ich gerne zur Verfügung!

Dr. Thomas Mathoi

Teichhofweg 47

8044 Graz

t +43 (0)316 225073

f +43 (0)316 225073-15

e office@mathoi.at

i www.mathoi.at

mailto:office@mathoi.at
http://www.mathoi.at/
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